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Häusl-Wanderung der ganz speziellen Art
Beim „Tag ohne Barri-
eren“ werden die Öf-
fentlichen WCs unter 
die Lupe genommen.    
von Roland Wolf 

¶FREISTADT. Am Sonntag, 6. 
September, findet im Salzhof 
Freistadt der „Tag ohne Barrie-
ren“ statt. In ihrer dritten Auf-
lage wartet die ohnehin schon 
besondere Veranstaltung mit 
etwas ganz Speziellem auf: mit 
der ersten offiziellen „Häusl-
Wanderung“. 
„Wir werden zu insgesamt drei 
Öffentlichen WCs im Zentrum 
von Freistadt wandern“, sagt 
Kulturentwickler und Veran-
stalter Gotthard Wagner aus 
Feldkirchen an der Donau. Be-
wertet werden die Toiletten 
des Hotels „Zum Goldenen Hir-
schen“ in der Böhmergasse, des 
Rathauses und des Brauhauses. 
Auch alle übrigen öffentlichen 
Gebäude und Gaststätten im 

Zentrum von Freistadt werden 
demnächst unter die Lupe ge-
nommen. Die fachkundige Jury 
bilden Kurt Prandstetter aus 
Kefermarkt, Sabine Praher aus 
Leopoldschlag und Hans Dirn-
berger aus Hagenberg.
  
Es scheitert an Kleinigkeiten
Hans Dirnberger, der seit eini-
gen Jahren im Rollstuhl sitzt, 
hat dazu ein eigenes Bewer-
tungsdesign mit dem Titel 
„Evaluierung der Barrierefrei-
heit von WC-Anlagen“ entwor-
fen. Darin sind die zehn häu-
figsten Mängel aufgelistet. „Oft 
scheitert es an Kleinigkeiten“, 
sagt Dirnberger. Bei dem ei-
nen Klo ist die WC-Bürste vom 
Rollstuhl aus nicht erreichbar, 
beim anderen befindet sich der 
Seifenspender nicht im Greif-
bereich über dem Waschtisch. 
Oft sind aber auch schwere 
bauliche Mängel feststellbar. 
Und zwar dann, wenn die 
notwendige Raumbreite und 

Raumtiefe nicht vorhanden 
ist oder die Bewegungsfreiheit 
durch Möblierungen einge-
schränkt ist. Dirnberger ist es 
wichtig, das Thema nicht nur 
auf Rollstuhlfahrer einzugren-
zen. „Betroffen sind auch Blin-
de, alte Menschen oder solche, 
die aufgrund eines Unfalls ei-
nen Gipsfuß haben.“ 
„Wir alle wissen, wie schnell es 
gehen kann“, bestätigt Gott-
hard Wagner. „Und deswegen 
wollen wir mit dem ‚Tag ohne 
Barrieren‘ das Randgruppenda-
sein von Menschen mit Behin-
derung durchbrechen.“
Das beste der drei öffentli-
chen WCs wird nach der Bege-
hung mit dem Titel „Goldenes 
Häusl“ ausgezeichnet. Auch 
sonst ist es den Veranstaltern 
gelungen, ein lockeres und ab-
wechslungsreiches Programm 
auf die Füße zu stellen. Die Be-
sucher im Salzhof dürfen sich 
auf Theater, Musik, Tanz, Infor-
mation und Kulinarik freuen.

Roland Wolf
freistadt.red@bezirksrundschau.com

MEINUNG

Barrieren-Abbau ist
Gebot der Stunde
¶Wer gesund ist, braucht sich 
keine Gedanken zu machen, 
wie das Waschbecken und der 
Seifenspender angebracht 
sind. Geschweige denn, wo 
die WC-Bürste platziert ist. Für 
Menschen mit Beeinträch-
tigung sind das essenzielle 
Fragen. Dabei wären manch 
kleine und große Fehler ver-
meidbar, wenn man Betroffene 
in die Planung miteinbeziehen 
würde. Manchmal geschieht 
das sogar schon, aber leider 
noch viel zu selten. Dass der 
Abbau von Barrieren ein 
Gebot der Stunde ist, zeigt ein 
Blick auf die demografische 
Entwicklung. Während die 
Gesamtbevölkerung im Bezirk 
Freistadt bis 2035 voraussicht-
lich geringfügig abnehmen 
wird, steigt gleichzeitig der 
Anteil der über 60-Jährigen 
um fast 60 Prozent. Der Begriff 
Barrierefreiheit schreit nach 
einer breiteren Fassung.
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finden Sie im Internet auf:
¶www.bezirksrundschau.com 

„Unter 
‚Stilles 
Örtchen’ 
stöd 
ma se a 
wos aundas 
vor ois wia a 
Heisl, des va 
an Haufn Leit 
genau inschpi-
ziert wird.“

RUNdScHAUER

Gotthard Wagner
Kulturentwickler und
Veranstalter
                                         Foto: BRS

 
«Wir wollen 
mit dem ‚Tag 
ohne Barrieren‘ 
im Salzhof 
Freistadt das 
Randgruppen-
dasein von Menschen mit 
Behinderung durchbrechen.»

ZITAT   dER   WOcHE

Was ist eigentlich 
Barrierefreiheit?
von Hans Dirnberger
aus Hagenberg

Barrierefreiheit bedeutet 
gleiche Chancen für alle Men-
schen für die Nutzung von 
gestalteten Lebensbereichen. 
Barrierefreiheit ist keine Spe-
ziallösung für Menschen mit 
Behinderungen, aber sie ist für 
die gleichberechtigte Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben 
unverzichtbar.  
Bereits am 1. Jänner 2006 trat 
das Bundesgesetz über die 
Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderungen in Kraft. 
Darin wurde festgeschrieben, 
dass Menschen mit Behinde-
rungen nicht benachteiligt 
werden dürfen. Kernstück des 
Gesetzes ist die Herstellung 
einer umfassenden Barriere-
freiheit nach einer zehnjäh-
rigen Übergangsfrist bis 31. 
Dezember 2015. 
Barrierefrei zu gestalten sind 
unter anderem öffentlich 
zugängliche Gebäude, öffentli-
che Versammlungsräume und 

deren Außenanlagen sowie 
Verkehrsmittel. 
Alles, was von Menschen ge-
staltet wird, muss auf gleichbe-
rechtigte Teilhabe ausgerichtet 
sein. So muss es Menschen 
mit Behinderung nicht nur 
möglich sein, problemlos alle 
Gebäude und Wege zu benut-
zen, sondern auch Automaten, 
Handys oder Computer zu 
bedienen.  
So manches ist schon erreicht 
worden, aber es bleibt noch 
viel zu tun – vor allem, was die 
Beseitigung der Barrieren in 
den Köpfen betrifft.

Hans dirnberger: Barrieren in 
den Köpfen abbauen! Foto: BRS
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Sie werden die Öffentlichen Toiletten bewerten: Sabine Praher, Gotthard Wagner und Kurt Prand-
stetter (hinten von links) und Hans Dirnberger (vorne).                   Foto: BRS/Roland Wolf

Häusl-Wanderung der ganz speziellen Art
DAS PROGRAMM
Der „Tag ohne Barrieren“ fin-
det am Sonntag, 6. September, 
im Salzhof Freistadt statt. Hier 
ein Überblick über das genaue 
Programm:
 
12 Uhr: Öffnung des Info-
standes im Foyer 
13.30 Uhr: Offizielle Begrü-
ßung und Start zur „Häusl-
Wanderung“. 
ab 15 Uhr: Kulturprogramm 
im Salzhof mit ...
• Obertonflöte (Anita Scha-
chinger) 
• Frau Karl am Klos (Theater-
gruppe Essellissimo) 
• Häusl-Sketch (Martin Reidin-
ger und Mandy Köhler) 
• C-BRA 2/3 (Barbara Dorsch 
und Christian Lichtenauer) 
• Wiadawö und die Rhythmus-
gruppe der Diakonie Gallneu-
kirchen
• Verleihung des „Goldenen 
Häusls“

 

Fr, 28. - Sa, 29.8.  
Mo, 31.8 - Mi, 2.9. 
Fr, 4. - Sa, 5.9. 

(ausgenommen Aktionen & E-Bikes,
solange der vorrat reicht)

Fahrrad-Abverkauf
Finale

Tel. 07942 / 72530-21
Leonfeldner Straße 2

(Zweirad Center neben Shell)

kinderräder, 
crossbikes,

Trekking-räder, 
Reduzierte 

E-Bikes, MTB

www.rotschne.at

-25 % 
-30 %
-35 %

 Wähle deinen Rabatt


